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Airm Schutze des inneren Friedens
Auslösung der D̂eutschen Jugeudkrast- in Bade«

SA. und der SS . viele der alten Freikorps-
kämpfer auch zuseinen  Kämpfern zählt.

Da im nationalsozialistischenStaat neben
der Partei , ihren Gliederungen, den ihr an-
geschlossenen und den von rhr anerkannten
Verbänden anderen Verbänden politi¬
scher Art  ein Sonderleben nicht mehr zu-
gebilligt werden kann, wurde schließlich das
Verbot derjenigen Verbände notwendig, die
sich nicht bereits selbst aufgelöst hatten.

verrammlungsverbot auch für
den Stahlhelm in Erfurt

Erfurt , 23. Juli . Auf Grund des Ge¬
setzes vom 28. 2. 1933 zum Schutze von Volk
und Staat in Verbindung mit Z 14 des
Polizeiverwaltungsgesetzes hat die Staats¬
polizeistelle für den Regierungsbezirk Erfurt
im Einvernehmen mit dem Regierungspräsi¬
denten Staatsminister Dr . Weber das Tragen
von Abzeichen oder von einheitlicher Kleidung
jeder Art , die die Zugehörigkeit zum NSDFB
(Stahlhelm) kennzeichnet, verboten. Gleich¬
zeitig sind alle Versammlungen einschließlich
Pflichtappelle des NSDFB und das öffent¬
liche Zeigen der Fahnen des NSDFB verbo¬
ten worden.

Die getroffenen Maßnahmen sind durch
die Tatsache gerechtfertigt, daß in letzter Zeit
in großem Umfange Aeußerungen und Hand¬
lungen einer Reihe von Stahlhelmmitgliedern
vorgekommen sind, die in unverkennbarer
Weise die staats- und parteifeindliche Einstel¬
lung weitester Kreise des NSDFB klar zutage
treten ließ und zu strengsten Maßnahmen
staatspolizeilicher Art Anlaß gaben.

MWs Monaten
2lW««oNeubeschäftigte

Der Erfolg der Arbeitsschlacht 1935
Berlin,  23 . Juli.

Eine wichtige Ergänzung der Statistik über
die Arbeitslosigkeit bildet die Beschäftigungs¬
statistik der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung . Danach
haben im Juni IISVVVPersonen
Besch 8 ftigungerhalt«  n. Die Ges t.
zahl aller am 30. Juni 1935 Beschäftigten de-
trug 1K5V5VÜV, was eine Zunahme
seit Ende Januar um rund
2 1VÜVVV Volksgenossen  bedeutet.
Die Arbeitslosenzahl hat in der gleichen Zeit
um rund 1,1 Millionen abgenommen ; der
diesjährige starke Zustrom von
schulentlassenenJugendlichenist
also von der Wirtschaft zum größ¬
ten Teil ausgenommen worden,
ebenso jene Saisonarbeiter , die über den Win¬
ter ohne Inanspruchnahme der Arbeitslosen¬
unterstützung leben.

Deutlicher als alles andere zeigen diese Zah¬
len den Erfolg der nationalsozialistischen
Staatsführung , an der sich dumme und bos¬
hafte Stänkerer da und dort so gerne reiben
möchten:

Angebet eines
alten englischen Generals

Durbar,  23. Juli
Brigade -General Rohston  hat in einem

Brief an den Radal Mereurh bekanntgegeben,
daß er beabsichtige, dem Kaiser von Abes¬
sinien seine Dienste zur Verfügung zu stellen.
Er wolle eine Brigade aufstellen und „in die¬
sem ungerechten Kriege am Kampfe teil¬
nehmen ".

Wo bleibt La die Erregung der Weltpresse?

Karlsruhe , 24. Juli . Amtlich wird mitge¬
teilt : Seit Monaten mußte die Beobachtung
gemacht werden, daß die außerhalb der
Staatsjugend stehenden Jngendverbände und
-Vereinigungen ein Gebaren an den Tag leg¬
ten, das in einem geordneten Staatswesen
auf die Dauer nicht geduldet werden kann.
In Verkennung ihrer Aufgabenkreise und un¬
ter Anmaßung eigener politischer Zielsetzun¬
gen setzten sich diese Organisationen in einen
mehr oder minder bewußten Gegensatz zum
Staat und zur nationalsozialistischenBewe¬
gung. Diese bestritten der StaatSjugend das
ausschließliche Recht, die Heranwachsende Gene¬
ration zum Zwecke der politischen Erziehung
in ihren Reihen zu erfassen, und gefährdeten
dadurch letzten Endes die politische Einigkeit
unseres Volkes in der nationalsozialistischen
Idee.

Infolge dieser staatsfeindlichen Haltung
müden sie aber gerade bei den Besten unserer
Jugend keinen Anklang, sondern sammelten
bei sich großenteils Elemente, die weniger an
fruchtbringender Erziehungsarbeit als an
einem ungezügelten Rowditum interessiert
Waren. Die Ausschreitungen, insbesondere
Ueberfälle auf einzelne Angehörige der HI
und des JV mehrten sich zusehends, sodaß
sich der Minister des Innern vor einigen Wo¬
chen genötigt sah, den nicht nationalsoziali¬
stischen Jngcndverbäudcn das Tragen von
Uniformen und die öffentliche Betätigung un¬
ter freiem Himmel zu verbieten und dadurch
den sicherheitsgefähröenöeu Zusammenrottun¬
gen vorbeugend zu begegnen. Die Ueberfälle
nahmen ihren Fortgang . In erster Linie wa¬
ren daran Angehörige der „Deutschen Jngend-
kraft" beteiligt, einer Organisation , die sich
hauptsächlich mit Sport befaßte und sich unter
religiösen Vorwänden bemühte, der Hitler¬
jugend Abbruch zu tun . Zur Beseitigung die¬
ser Mißstände hat der Minister des Innern
die Organisation „Deutsche Jugcndkraft " mit
allen Untergliederungen, unter gleichzeitiger
Beschlagnahme ihrer Vermögen, aufgelöst und
verboten.

Ferner wurde in Erweiterung der früheren
Anordnung den nicht nationalsozialistischen
Jugendorganisationen und denjenigen, die sich
mit der Betreuung der Jugend befassen, jede
Betätigung unter freiem Himmel sowie Tur¬
nen und Sport in geschlossenen Räumen un¬
tersagt und damit die Beschränkung dieser
Organisationen auf die ihnen überlassenen
religiösen, kulturellen und Karitativen Auf¬
gaben polizeilich garantiert.

Es Mt nur beutjche Frontkämpfer!
„Rc'chsbund katholischer Frontkämpfer"

aufgelöst
Berlin, 23. Juli.

Ter preußische Ministerpräsident hat auf
Grund der Verordnung zum Schutze von
Volk und Staat vom 28. Februar 1933 den
„Reichsbund katholischer Frontkämpfer" ein¬
schließlich seiner Untergliederungen aufgelöst,
weil die Bildung konfessioneller Frontkämp-
fervereine nur geeignet ist. zur Spaltung der
Volksgemeinschaft zu führen und in die
Frontkämpfer konfessionelle Gegensätze hin-
rinzntragen.

Auflösung des RMsMbandes
der Balttkumkämpfer

Berlin, 23. Juli.
Der Neichsminister des Innern hat die

Auflösung des Reichsverbandes der Bal¬
tikumkämpfer (Vereinigung ehem. Grenz¬
schutz- und Freikorps-Kämpfer) und aller
sonstigen Verbände ehemaliger Freikorps-
Kämpfer verfügt. Mit dieser Auflösung sol¬
len die Verdienste, die sich die alten Frei-
korpskämpfer um Volk und Reich erworben
haben, in keiner Weise geschmälert werden.
Die Reichsregierung erkennt vielmehr die
Verdienste der Männer ausdrücklich an, die
nach der Revolte von tvl8 das Reich un
Osten gegen bolschewistische Angriffe und in
München, Hamburg und an der Ruhr gegen
spartakistische und kommunistische Ausstände
verteidigt und geschützt haben. Manches Jahr
mußte seitdem vergehen, bis Adolf Hitler und
seine Bewegung das neue Deutsche Reich
aufbauen konnten, das in der NSDAP ., der

London, 23. Juli.
In der nordirischen Stadt Belfast

herrschte am Montag verhältnismäßig Ruhe.
Nur am Abend wurde ein Mädchen von der
Kugel eines Demonstranten ins Bein getrof-
fen. Seit dem 12. Juli sind 121 Verhaftungen
vorgenommen und 450 Schadenersatzforderun¬
gen bei der Gemeindeverwaltungeingereicht
worden.

Im irischen Freistaat dauern indes die
„Vergeltungsmaßnahmen" gegen die Pro¬
testanten fort. In der Grafschaft Limerick
wurde eine protestantische Gemerndekirche nie¬
dergebrannt. Auch ein Revolveranschlagauf
einen protestantischen Bankleiter wird gemel¬
det, ohne daß die „Weltpresse" hier das Ge¬
schrei erhöbe, das sie jedesmal anstimmt, wenn
in Deutschland ein Hetzpriester zur Ordnung
gerufen wird.

Die schweren und blutigen Zusammen¬
stöße zwischen Katholiken und Protestanten
in Belfast haben, wie aus Edinburg  ge¬
meldet wird, das allergrößte Aufsehen in
Schottland  hervorgerufen. Die Behör¬
den befürchten, daß sich die Unruhen auch
auf Edinburg ausdehnen werden, das in letz-
ter Zeit ebenfalls der Schauplatz ernster Zu-
sammenstöße zwischen Katholiken und Pro¬
testanten war.

Der Erzbischof von Edinburg Macdonald
hat einen langen Aufruf erlassen, in dem er
die Behörden auffordert, ghgen die Unruhen
einzuschreiten. Darin erklärt er u. a.. daß es
seit einiger Zeit hier einem ka¬
tholischen Priester unmöglich
sei . auf der Straße zu erscheinen,
ohne den „unaussprechlichsten
Beschimpfungen " ausgesetzt zu
sein. „In den Fabriken und amtlichen
Werkstätten, heißt es weiter, sind die katho¬
lischen Angestellten und besonders wehrlose
Mädchen einer erbitterten Verfolgung aus-
gesetzt; man hat sich bemüht, die Arbeitgeber
zu veranlassen, ihre katholischen Angestell¬
ten aus religiösen Gründen zu entlassen."

Ter Erzbischof weist dann auf die
„schändlichen öffentlichen Ereignisse" anläß-
lich des Eucharistischen Kongresses hin, die
den Namen von Edinburg beschmutzt hätten.
Priester habe man in wildester Weise ange¬
griffen. alte Frauen überfallen und gesto¬
ßen. ganze Omnibusse mit Kindern seien er¬
barmungslos mit Steinen beworfen und

wehrlose Bürger mißhandelt worden, wie es
in einer zivilisierten Gemeinschaft der Heu-
tigen Zeit beinahe unglaublich sei.

Gleichzeitig hat der Führer der Antikatho¬
liken Edinburgs Stadtrat Cormack einen
Brief an den Erzbischof gerichtet, in dem
weitere energische Maßnahmen gegen die
Katholiken in Aussicht gestellt werden.
Schottland sei ein Protestantisches Land, und
er werde sich weiterhin dafür einsetzen. daß
die katholischen Angestellten entlasten wer¬
den. Der Feldzug gegen die Katholiken habe
erst angesangen. werde aber bald in vollem
Schwung sein.

Die katholische Zeitung „Universe" berich¬
tet in großer Aufmachung über das Blut¬
vergießen in Belfast. „Zwischenfälle von bei¬
nahe unglaublicher Grausamkeit ereigneten
sich. In der Akademiestraße setzte eine Menge
von Organisten katholische Häuser in Brand
und schüttete Petroleum über
ein Bett , in dem eine Frau mit
einem einen Tag alten Säugling
laa ."

Protestantische Kirche in Brand gesteckt

Dublin , 23. Juli . Die politisch-religiösen
Unruhen in Belfast haben auch ans den
irischen Freistaat übergegriffen. In Clones
und Lemerick stürmten die Katholiken mehrere
Häuser von Protestanten und richteten große
Zerstörungen an. In Lemerick ging die er¬
regte Menge gegen zwei Freimaurerlogen vor
und zertrümmerte die Scheiben einer prote¬
stantischen Andachtshalle. Besonders gespannt
ist die Lage in Kilmallock in der Grafschaft
Lemerick, wo eine protestantische Kirche in
Brand gesteckt wurde und bis <nff die Grund¬
mauern niederbrannte. Auch drei Häuser von
Protestanten wurden schwer beschädigt. In
Lemerick werden die Straßen seit Montag
von Truppen mit aufgeflanzten Seitenge¬
wehren bewacht.

WMeßopfer des Wochenendes
in WA.

Neuyork, 23. Juli.
Am Wochenende haben zahlreiche Verkehrs.

Unfälle sowie die große Hitze etwa 90 Todes-
opfer und zahlreiche Verletzte gefordert.
Neun Tote Verden auS Neuyork gemeldet.

Die Nudenfraae als
WeMrage

Unterredung mit Gauleiter Streicher
Berlin , 23. Juli.

Auf der Durchreise nach Bernau bei Ber^
lin, wo der Frankenführer Streicher  in
der Aula der Reichsführerschule sprach,
unterhielt sich Pg. Streicher  mit einem
Pressevertreter, wobei er insbesondere aus
das Verhalten der Juden in Deutschland
und die Erfahrungen zu sprechen kam, die
im Kamps gegen die Juden in Franken ge-
macht worden waren. Gauleiter Streicher
erklärte im Hinblick auf die jüngsten Ereig¬
nisse: Die Empörung aller Nationalsozia¬
listen und Kämpfer über die jüdischen Un-
Verschämtheiten könne er voll und ganz ver¬
stehen. Aber eins ist not: Unbesonnen¬
heiten müßten vermieden wer¬
den . Die größte Disziplin  ist das
beste ! Die Judenfrage ist so ernst, daß alles
Unterlasten werden muß, was in der Welt
zu Mißdeutungen Anlaß geben könnte. Pg.
Streicher weiß, so schreibt der Berichterstat¬
ter des „Angriff" weiter, wie die Judenfrage
allein gelöst werden kann: durch stete un¬
entwegte Aufklärung. .Wenn er ein Wort
dazu spricht, spitzen alle Wühlmäuse die
Ohren. Den „Roten Zaren " von Franken
nennt ihn das Ausland — aber ist in Nürn-
bera vor ihm oder nach der nationalsozia
Wischen Revolution auch nur ein Jude ge¬
tötet worden? In Nürnberg , der Hochburg
des Antisemitismus , geschehe keinem Juden
etwas. Offen geben sie zu: „Wir sühlen uns
nirgends so sicher wie in Nürnberg !- Uni.
Ausländer kommen zu Streicher , verwun¬
dert und überrascht, daß die Stadt der
Neichsparteitage so ruhig und friedlich sei.
„Warum ", fragt Gauleiter Streicher, „weil
wir die Judenfrage als Weltfrage ganz er-
kannt haben. Weil sie eine tiefernste Frage
ist und nie durch Gewaltmaßnahmen allein
gelöst werden kann."

Wir in Nürnberg haben die Juden von
den Deutschen scharf getrennt. Heute habe
Nürnberg bereits ein eigenes Judenbad . mit
den Deutschen komme der Jude beim Baden
nicht mehr zusammen. Auch ein eigenes
Kaffee stehe ihm zur Verfügung, allerdings
mit jüdischer Bedienung. In Zukunft sollen
die Juden in Nürnberg auch eine eigene
Schule besitzen, damit deutsche Kinder nicht
gemeinsam mit jüdischen Kindern unter¬
richtet zu werden brauchen. „Alles das ge¬
schieht bei uns im Interesse der Juden , weil
wir eben anständige Menschen sind", fügt
Gauleiter Streicher mit einem Lächeln hin¬
zu.

In Berlin liegen die Dinge anders . Die
Juden sind unverschämt. „Ich freue mich",
so betont Gauleiter Streicher, „über den
neuen Polizeipräsidenten, von dem ich
glaube, daß er die Judenfrage kennt. Zu-
nächst muß in der Bevölkerung das Be¬
wußtsein vom Vorhandensein einer Juden¬
frage geweckt sein, damit die Gesetze, die ein¬
mal kommen müssen, auch im Bewußtsein
des Volkes wurzeln. Erst wenn jeder
weiß , daß es um den rassischen
Bestand des ganzen deutschen
Volkes geht , ist der Boden für
weitere ernste Arbeit bereitet.
Zwangsläufig müssen dann in absehbarer
Zeit die Gesetze kommen, die das Judentum
in die Schranken zurückweisen, in die es ge¬
hört . Erfreulich ist es, daß heute schon in
Gerichtsberichten und in Zeitungen das
Wort „Jude " geschrieben wird und daß die
Bezeichnung„Rastenschänder" bereits in die
Juristensprache eingegangen ist.

Kurhotel in Saderöleben eingeMert
Hadersleben̂ 23. Juli.

Am Dienstagmorgen gegen 4 Uhr brach in
dem bekannten Badehotel Gravens-
hoved  an der Ostsee lKreiS Hadersleben)
ein Feuer aus . das erst bemerkt wurde, als
schon ein großer Teil des einen Flügels in
Hellen Flammen stand und an eine erfolg¬
reiche Bekämpfung des Brandes durch die
Feuerwehr nicht mehr zu denken war . Die
Kurgäste, die teilweise aus den Fenstern
springen mußten, konnten nur das nackte
Leben retten. Bon der gesamten Einrichtung
des Hotels, das vollständig niederbrannte,
konnte nichts gerettet  werden . Das
Feuer ist wahrscheinlich durch Kurzschluß
entstanden. —



See Völkerbimdsrat tritt zusammen
Einig««» -«Usch«« Londo« und Pari»

London , 23. Juli.
Wie Reuter aus Paris meldet bezw. be-

stütigt, haben sich die französische und die bri¬
tische Regierung darüber geeinigt , daß
derBöl ' erbrindSratirächfteWoche
zusammrntreten soll.  Das genaue
Datum soll durch Litwinow festgesetzt werden,
dem Präsidenten des Völkerbundsrates , der in
diesen Tagen in Paris erwartet wird . Diesem
Beschluß ging ein Besuch des britischen Bot¬
schafters Clerk in Paris bei Laval voraus.
Auch Avenol, der Generalsekretär des Völker-
bundes, ist in Paris eingetroffen . Wie es heißt,
soll der Völkerbund diegesamteabessi-
nische Frage  auf Grund des Artikels 15
des Völkerbundes behandeln . Artikel 15 sieht
die Regelung von Streitigkeiten zwischen Mit¬
gliedern des Völkerbundes vor , und zwar der¬
art , daß jede Partei den Streit vor den Völker¬
bundsrat bringen kann und daß der Völker¬
bundsrat für den Fall , daß er die Streitig¬
keiten nicht beilegen kann, einen Bericht und
Empfehlungen veröffentlicht . Eine Entschei¬
dung auf Grund dieses Artikels würde es den
übrigen Mitgliedern des Völkerbundrates offen
lassen, die „erforderlichen Maßnahmen " zu
ergreifen.

In der britischen Kabinettssitzung , die haupt¬
sächlich der abessinischen Frage galt , wurde
auch die Frage der Waffenausfuhr nach Abessi¬
nien erörtert . Mehrere Blätter melden, daß
das Kabinett beschlossen habe,
die Ausfuhr von Kriegsmaterial
nicht zu behindern.  Demgegenüber be¬
richtet der Parlaments -Korrespondent der
„Times ", die Minister hätten entdeckt, daß die
Frage der Ausfuhr von Kriegsmaterial nach
Abessinien und Italien von technischen Schwie¬
rigkeiten wimmele . Voraussichtlich würden
andere Mächte zu Rate gezogen
werden , bevor eine endgültige
Entscheidung falle.

Die gestrige Unterredung des englischen Bot¬
schafters Sir George Clerk mit dem Minister¬
präsidenten Laval hat insofern eine Entschei¬
dung herbeigeführt , als Frankreich der engli¬
schen Forderung nach baldmöglichster Einberu¬
fung des Völkerbnndsratcs zur Regelung des
italienisch-abessinischen Streitfalles zustimmt
und beide Mächte angesichts der geringen Aus¬
sichten für eine friedliche Lösung die Anwen¬
dung von Artikel 15 des Bölkerbundspaktes
anregen , der Italien nach dreimonatiger Frist
die Möglichkeit geben würde , mit Abessinien
Krieg zu führen , ohne den Fortbestand des
Völkerbundes zu gefährden . Diese Ver¬
lege uheitslösung  ist gewählt worden,
um schwere internationale Verwicklungen zu
vermeiden , die man vor allem in Paris von
cineni etwaigen Austritt Italiens und mög-
licherwcise auch Englands aus dem Völker¬
bund befürchtet . Man erwartet den Zusam¬
mentritt des Völkerbundsrates für Ende Juli
oder spätestens Anfang nächsten Monats.

Sb Italien sich aus ein solches Verfahren,
»as sein militärisches Vorgehen in Abes¬
sinien verzögern müßte, einlassen wird, ist
die große Sorge der französischen Oeffent-
lichkcit. In gut unterrichteten Kreisen glaubt
man, daß die französische Regierung in Nom
mit allem Nachdruck dafür eintreten werde,
doch dürfte man erst in einigen Tagen klarer
sehen.

Daß man nicht etwa die gleiche Ueber-
raschung erleben werde wie beim Austritt
Japans wegen der mandschurischen An¬

gelegenheit , dafür würden , so meint das
„Oeuvre ", die Großmächte schon sorgen, d.
h., sie würden sich so einigen , daß keine Ein¬
stimmigkeit zustande komme, so daß Italien
und Abessinien rechtlich ihre Handlungsfrei¬
heit wieder erlangen könnten . Frankreich
und England hätten die Hoffnung aufgege-
ben, die italienischen Pläne zu verhindern.

Kriegsbegeisterung
in Mailand und Genua

Die entschiedenen Erklärungen Mussolinis
im „Echo de Paris ", die in den Montag nach¬
mittag erschienenen italienischen Zeitungen
groß aufgemacht waren , haben in den Städten
Norditaliens große Begeisterung unter der Be¬
völkerung ausgelost . In allen Straßen Mai¬
lands , auf den Straßenbahnen , in den Kaffee¬
häusern , überall wurde die Lage lebhaft er-
örtert . In Mailand kam es zu Demonstra-
tionszügen,  die sich durch die Straßen
zum Domplatz bewegten. Dort hatte sich abends
eine große Menschenmenge anaesammelt , die
in Hochrufen auf den Duce ihren Gefühlen
Ausdruck gab. Die Musik-Kapellen der Kaffee¬
häuser spielten Revolutions - und Kriegslieder.
" n den Theatern kam es verschiedentlichIn den Lyeatern kam es verschiedentlich zu
Kundgebungen unter Absingen der Giovinessa.
Auch die Marseillaise  war verschiedent¬
lich zu hören , womit man anscheinend die

Heftige ttaiienftche Angrifte ans England

italienisch-französisch« Verbundenheit besonder»
zum Ausdruck bringen wollte.

Au»
bringen

Genua  werden ebenfalls Volks-
ansammlungen gemeldet sowie Umzüge durch
die mit Fahnen und bunten Lampen geschmück¬
ten Straßen.

Glückwunsch des Kaisers von Japan
an den Negns

Der Kaiser von Japan übermittelte dem
Kaiser von Abessinien zu dessen Geburtstag
leine Glückwünsche. Diese Geste ist angesichts
des Streitfalles mit Italien von bemerkens¬
werter Bedeutung.

Die Feierlichkeiterl aus Anlaß des Geburts-
tags des Kaisers von Abessinien wurden durch
Abgabe von 21 Salutschüssen eröffnet . Am
Vormittag empfing der Kaiser im Thronsaal
des Alten Schlosses die Prinzen , die Minister
und das diplomatische Korps . Der ' Doyen , der
belgische Gesandte Janßens,  brachte dem

Glückwünsche dar . Der italieni ' "che
che

Kaiser die
Gesandte Graf Vinci  und das italieni
Gesandtschafts- und Konsularpersoual waren
zu dem Empfang nicht erschienen.

Als der amerikanische Geschäftsträger von
einem Empfang beim Kaiser am Dienstag im
Auto in die Stadt zurückkehrte, wurden ihm
stürmische Beifallsänßerungen von der Bevöl¬
kerung dargebracht. Die Menge schwenkte
Fahnen und rief : „Es lebe Amerika !" Die
Kundgebungen finden ihre Begründung darin,
daß die amerikanische Regierung Offizieren die
Erlaubnis erteilt haben soll, in der abessinischen
Armee zu dienen. Dazu kommt nocb die Hilfe¬
zusicherung des amerikanischen Roten Kreuzes.

Rom , 23. Juli . Die italienische Polemik
richtet sich nach den gestrigen heftigen Angrif¬
fen gegen Japan mit erneuter Schärfe gegen
England . In hiesigen Kreisen wird immer
mehr die Auffassung vertreten , der Stim-
mimgsumschwung in Japan sei daraus zurück-
zuführen , daß die dortige öffentliche Meinung
nur auf die Berichte angelsächsischer Korre¬
spondenten über den abessinischen Konflikt
angewiesen sei. Daueben bildeten Einzelhei¬
ten, die man aus dem gestrigen englischen
Kabinettsrat wissen will , die Gelegenheit zu
energischen Gegenvorstößen . Die gesamte
Presse wendet sich gegen die Absicht Englands,
die Lieferung von Waffen nach Abessinien zn-
zulassen. Dies sei, erklärt „Giornale d'Jtalia ",
die offene Bekundung der Solidarität zwischen
Abessinien und England und eine neue Er¬
mutigung der abessinischen Nnnachgiebigkeit
und Frechheit . Man müsse sich Wundern , wie
England sich überhaupt noch Illusionen über
Kompromisse und Verhandlungen machen
könne. Die augenblickliche Erfahrung lehre,
daß man nicht den internationalen Bemühun¬
gen ans das Zustandekommen sogenannter
Kompromisse trauen solle.

Wenn die übereinstimmenden englischen
Zeitungsnachrichten über die Aufhebung des
Wafftnausfuhrverdotes znträfen , müsse Ita¬
lien dies allerdings ohne jede Aufregung als
einen ausgesprochen feindlichen Akt seitens
Englands auffaffen.

Die italienische Nation werde also wissen,
daß unter dem Deckmantel des Völkerbundes
England die Sklavenhorden Abessiniens gegen
die zivilisierten Menschen Italiens bewaffnet
haben . Italien werde auch wissen, daß, falls
die abessinischen Unverschämtheiten stärker
werden , England einen großen Anteil daran
habe. Die englische Regierung müsse sich vor

Augen halten , daß ihr Verhalten in der Frage
der Waffenlieferungen für Amerika einen
nicht unbedeutenden internationalen Präze¬
denzfall schaffen würde.

Eine Anweisung der britischen Regierung an
die Missionare in Abessinien

London , 23. Juli . Die britische Regierung
hat sämtliche Missionare in Abessinien ange¬
wiesen, sich nach Adis Abeba zu begeben. Sie
sollen weiter nach Möglichkeit ihre Frauen
und Kinder aus Abessinien entfernen . Vor¬
bereitungen für ihren Abtransport sind be¬
reits getroffen . Es handele sich um etwa 100
Personen , die hiervon betroffen werden.

Köln . 23. Juli.
Die Abordnung der British Legion trai

am Tieiislagnachmillag mit dem fahrplan¬
mäßigen k'li -Zug nach Holland nm 17.17
Uhr von Köln die Rückfahrt in ihre Heimat
an . Vor dem Kölner Hauptbahnhof hatten
sich große Menschenmenge« eingefunden , die
den britischen Frontsoldaten herzliche Ab¬
schiedsgrüße darbrachten.

Auf dem Bahnsteig waren zu Ehren der
Gäste zwei Ehrcnstürme der NSKOV . und
des Kyffhäuserbundes angelreten . Reichs¬
kriegsopferführer Oberlindober.  Gau.
leiter Staatsrat Grohä.  Oberbürgermei¬
ster Dr . Riesen  und die anderen Herren,
die am Dlenstagmittag ebenfalls an dem
Empfang im Rathaus teilgenommen hatten,
begleiteten die Gäste zum Zuge , nachdem die
Musikkapelle die englische Nationalhymne,
das Deutschland » und das Horst-Wessel-Lied
gespielt hatte . Der Zug verließ zur borge-

Mknen Zeit unter den Klängen deS Liede»
„Mußi denn" die Bahnhofshalle. Eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge winkte
den britischen Frontkämpfern die letzten
AbschiedSgrÜße.

Die Abordnung der British Legion legre
Dienstag vormittag an den Gräbern der
englischen und der deutschen Kriegsopser
Kränze nieder . Anschließend begaben sich die
englischen Gäste mit Ehrengeleit zum Emp-
fan - ' » das Kölner Rathaus.

Britische Frontkämpfer in Köln
Köln , 23. Juli.

Die in Deutschland zu Besuch weilende
Abordnung der British Legion ist Montag
abend nach einer Rheinfahrt von Ober¬
wesel ab in Köln  eingetroffen , wo sie
von einer nach Tausenden zählenden Men¬
schenmenge empfangen wurden.

Autounglück bei KonAnz
k Schwer - und 16 Leichtverletzte

Konstanz , 23. Juli.
Zu einem schweren Autounglück bei Kon-

stanz  am Montag abend erfahren wir noch
folgendes : Der Unfall ereignete sich zwischen
Hegne und Allensbach.  Krast -durch-
Freude -Fahrer aus Leipzig, die sich gegen-
wärtig in Zell im Wiesental aufhalten , hat¬
ten mit drei großen Omnibussen einen Aus¬
flug an den Bodensee unternommen . Auf
der Rückfahrt brach bei dem dritten Wagen
eine Feder des Vorderrades . Dadurch ver¬
lor der Wagenlenker die Herrschaft über das
Auto und der Wagen stürzte um . Sämtliche
Insassen des Wagens wurden aus die Straße
geschleudert. 16 wurden leicht verletzt, fünf
hatten schwere Verletzungen davongetragen,
in der Hauptsache Knochenbrüche , starke
Schürfungen und Verletzungen durch Glas¬
splitter . Von dem stürzenden Auto wurde
noch eine Radfahrerin , die die Straße
kreuzte, erfaßt , und ebenfalls schwer verletzt.
Die Sanitätskolonnen von Konstanz und
Radolfzell sowie Wollmatingen waren als¬
bald an der Unsallstelle und brachten die
Verletzten mit Privatautos und Sanitäts¬
wagen nach dem Konstanzer Krankenhaus.

Kampfansage Llspd Georges
London , 23. Juli

Die Stellungnahme der englischen Negie¬
rung auf die sogenannten New-Deal -Vor-
schläge Lloyd Georges hat diesen zu einer
Gegenantwort veranlaßt , die beträchtliches
Aussehen erregt , weil sie einer Kriegs¬
erklärung Lloyd Georges an die
Regierung  gleichkommt . Lloyd George
erklärt , daß er sein Programm zur
Grundlage des nächsten Wahl¬
kampfes  machen werde . Er würde Kan¬
didaten aufstellen , die für sein Programm
kämpfen werden . Weiter habe er die Absicht,
sich mit der Gruppe „Freiheit und Demokra¬
tie" zusammenzuschließen , zu der Lord
Allen ofHurtwood,  Mr . Harold Mac-
millan  und andere Persönlichkeiten ge¬
hören.

Der Stromboli wieder in Tätigkeit
Der Jnselvulkan Stromboli , nördlich der

sizilianischen Küste, ist heute wieder in Tätig¬
keit getreten . Rauchschwaden , die der Vulkan
ausspie , hüllten die Umgegend längere Zeit
in dichten Nebel. Gleichzeitig ergoß sich ein
leichter Aschenregen über das Gebiet . Nam¬
hafte Schäden sind nicht zu verzeichnen.

Die alte Schuld
Der Roman einer Mutterliebe

von Lelene Norbert
Nrheberrtckrsschutz durch Derlagsanstatt Manz , Regensburg.

81. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

Am Wege nach R . büßte Leoni « Krön , was sie in ihrem
Leben gefehlt hatte.

„Lieber wüßte ich mein Kind dort , wo die Wasser am
tiefsten sind!" erinnerte sie sich dieser Worte ? Nun lag ihr
Kind vor ihr , und sein Leben drohte zu versinken, — tiefer
»ls-chie tiefsten Tiefen waren — -

Und sie streckte ihre Hände zum Himmel , dem sie geflucht.
„Herrgott , hilf , Herrgott hilf !" Mit jedem Herzschlag

bat sie dasselbe,
Professor Thiem gab Marlene eine Einspritzung und die

Mutter hätte sich über die zarte Gestalt stürzen mögen, um
in wenigen Minuten die Liebkosungen nachzuholen, die sie
ihrem Kind in Egoismus und Herzenskälte sooiele Jahre
entzogen hatte.

Die Mutterliebe hatte jegliches Joch abgeschüttelt und
beugte den Nacken der unglücklichen, unversöhnlichen Frau tief.

Häuser kamen in Sicht.
„Wohin fahren wir , Herr Hosrat ?"
Zum erstenmal öffnete Frau Krön den Mund zu einer

Frage.
In mein ehemaliges Sanatorium , das jetzt Professor

Stahl leitet ."
„Nein , nein ! — Ich will es nicht!"
Noch immer lebte der alte Haß ungebrochen in ihr.

" „Warum ?" .
.Fragen Sie nicht. Dorthin darf mein Kind mcht, — ich

kann nicht, — kann nicht !" „ ^ .
Wo anders wird es sterben, gnädige Frau . Ich kenne

hier "in der Umgebung nur Professor Stahl , der vielleicht
-»k- bivk - -tten kann."

Professor Thiem hatte Mitleid mit der armen Frau . Er
sah, daß sie einen verzweifelten Kamps kämpfte.

„Glauben Sie mir , gnädige Frau , wenn Ihnen ein
Mensch Ihr Kind erhalten kann, ist es Stahl ."

Sie sank ganz in sich zusammen. Ein unheimliches Schwei¬
gen lag über den drei Menschen im Innern des dahinrasen¬
den Wagens.

Als das Auto durch das breite Tor des Sanatoriums
einsuhr , war es dunkle Nacht. Große Bogenlampen beleuch¬
teten den Weg. Hofrat Thiem eilte in die Aufnahmekanzlei,
Freudig überrascht sprang Doktor Merten auf . ,

„Sie bei uns , Herr Hosrat ?"
„Ich bringe Ihnen einen schweren Patienten . Lungen¬

schub!"
„Überfall oder Unfall ?"
„Ich glaube letzteres."
Rasch eilten die Herren in das Foyer.
„Da bekommt Stahl ein hartes Stück Arbeit !"
„Professor Stahl operiert heute nicht. Das ist eine un¬

glückliche Fügung ."
„Ist er verreist ?"
„Nein ! Seine Mutter liegt im Sterben ."
„Die lahme Frau ?"
„Jawohl !"
Niemand hatte aus die Frau geachtet, die den beiden

Ärzten wie ein Schatten gefolgt war.
„Welchen Auftrag haben Sie für heute ?"
„Ich soll Doktor Krüger in das Spital telephonieren ."
„Eine böse Sache! Schade, schade, daß die sichere Kunst

Stahls für diesen Fall unerreichbar ist."
„Wollen Herr Hofrat vielleicht die Operation aus¬

führen ?"
„Nein , mein Lieber , das ist nichts für mich. Das Leben

des Mädels hängt nur mehr an einem Haar ."
Frau Krön folgte gespannt dem Gespräch der beiden

Herren . Mit geschärften Sinnen spürte sie das Mißtrauen,
das in den Worten des Hofrates lag.

Strafte sie nun der Himmel so, daß die Erfüllung ihres
Wunsches das Verhängnis Marlenes wurde?

Die Herren betraten das Zimmer , in das man Marlen«
gebracht hatte . Frau Krön wollte folgen. Doch eine Kran¬
kenschwester verwehrte ihr den Eintritt.

„Gnädige Frau , folgen Sie mir in das Nebenzimmer ."
bat sie freundlich.

Die Schwester ging voran und öffnete eine Tür . Ihr
stiller, mitleidiger Blick ruhte auf der Frau , die jetzt Folter¬
qualen litt.

„Der liebe Gott ist barmherzig ; sorgen Sie sich nicht so
schwer."

Liebevoll führte sie die bebende Frau zu einer Chaise¬
longue.

Wenn Sie sich ein wenig niederlegen wollen ! Ich habe
Nachtdienst und bringe Ihnen gerne von Zeit zu Zeit Be¬
scheid."

„Schwester, wie operiert Doktor Krüger ?"
„Sehr gut , gnädige Frau . Freilich , — Ärzte wie Pro¬

fessor Stahl gibt es im Lande nicht viel ."
„Glauben Sie nicht, daß Professor Stahl käme, wenu

man ihn verständigen würde ?"
Bedauernd verneinte die Schwester.
„Frau Oberin erzählte uns beim Nachttisch, daß Frau

Stahl schon ganz nahe ihrer Auflösung sei und daß Herr
Professor vor dem Hinübergehen gesagt habe, daß er unter
keinen Umständen zu rufen sei. Der einzige Platz , wohin er
in den nächsten Stunden gehöre, sei drüben bei seiner Mutter ."

Frau Krön grub die Nägel in ihre Handflächen ein.
Sie und immer sie! Noch im Tode streckte sie die Hand

nach ihrem Herzen.
Die Schwester fuhr ahnungslos fort:
„Die beiden hatten sich ja so lieb ! Ich kenne kein ideale¬

res Verhältnis zwischen zwei Menschen auf der Welt als
dieses. Die Mutter lebte nur für ihren Sohn und er für
seine Mutter . Schwester Berta erzählte , daß unser Profes¬
sor an dem Bett der Sterbenden sitze und immer ihre Hand
in der seinen halte . Sie ist bei klarem Bewußtsein und läßt
keinen Blick von ihm. Es ist schön, nicht einsam sterben zu
müssen!"

(Fortsetzung folgt .)



Aus dem Heimatgebiet
..Sautt'Gukkeii'M'

Die Saure -Gurken-Zeit ist ein dem Zei¬
tungswesen entnommener Begriff. Wenn in
den Sommermonaten alles in die Ferien und
in den Urlaub strömte, wenn es weder wich¬
tige Staatsaktionen noch besondere Infor¬
mationen gab, konnte die Zeitung auch dem.
entsprechend wenig berichten. Der Schrift¬
leiter saß an seinem Pult , übersah das spür-
lich hereintröpfelnde Material , dachte er¬
schüttert an die stets nach Neuigkeiten hun¬
gernden Leser seines Blattes und seufzte in
dumpfem Brüten : „Saure - Gurken-
Zeit !" Es war halt nichts los. nur war
es sehr heiß und die Arbeit machte denn auch
wenig Spaß.

Mithin ist die saure Gurke auch, wenn
man so sagen will, rin Produkt, das auf dem
Beet eines Nichtgärtners zu wachsen Pflegte
und zu Zeiten ganz groß und Prächtig ge-
dich. Der Standpunkt indessen war falsch.
Denn er entsprang der Meinung, als müß-
ten sich Tag für Tag die größten Sensatio¬
nen, die schwersten Unfälle und die katastro¬
phalsten Verwicklungenereignen.

Unsere Zeit, in der tagtäglich so viel gear¬
beitet wird, im kleinen wie un großen, in der
Wirtschaft und mehr noch in der Staatsfüh.
rung, in der Aufgaben von säkularer Bedeu-
tung und Reichweite angegriffen und gelüst
werden, lehnt  den Begriff „Saure -Gurken-
zeit" mit Recht ab , wenn er auch noch da
oder dort in den Köpfen spuken sollte. Im
Aufbruch des neuen Deutschland aus allen
Gebieten gibt es unendlich viel zu berichten.
Seien wir froh, wenn Unglückssälle und
andere verhängnisvolle Geschehnisse auSblei-
ben, Geschehnisse, denen ja doch nur eine
falsch verstandene Neugier nachfragte. .

Unter zahlreicher Anteilnahme der hiesigen
Bevölkerung, der Betriebsangehörigen der
Firma Kranth «L Co., der SAR , der SAL
(Kriegerverein) und vieler Trauergäste aus
Gräfeuhausen. dem Heimatdorf des Entschla¬
fenen, wurde gestern nachmittag der so Plötz¬
lich aus dem Leben geschiedene Kaufmann
Adolf Ahr  zu Grabe getragen. Die Firma
Krauch L Co. verlor einen treuen Mitarbei¬
ter, die Betriebssamilie einen lieben Arbeits¬
kameraden, der sich überall gleicher Beliebtheit
erfreute. Geschätzt war Adolf Ahr auch im
Kreise seiner SAR -Kamcraden und im Krie¬
gerverein. Bei den Trauerseierlichkeiten in
der Friedhoskapelle hielt Dekan Strebe ! eine
zu Herzen gehende Ansprache, der er die in¬
haltsreichen Bibelworte zugrunde legte:
„Meine Gedanken sind nicht eure Gedanken
und meine Wege sind nicht eure Wege". Ein
Gesangsquartett des MGV . „Liederkranz-
Freundschaft" weihte dem lieben Verstorbenen
ergreifende Trauerchoräle und dann wurde
entsprechend dem Wunsche des Verstorbenen
gemeinsam das Lied gesungen „Jesus meine
Zuversicht". Am Grabe wurde des lieben
Kameraden und Mitarbeiters in tief empfun¬
denen Nachrufen gedacht, so von Fabrikant
Commerell für die Firma Kranth Co., von
Sturmführer Aberle-Wildbad für die SAR,
von Wilhelm Hermann für das Büropersonal
»nd von Georg Girrbach für die Arbeiter¬
schaft des Roteubachwerkes, während Kame-
radschaftsführer Eugen Mahler für die SAL
(Kriegervercin) Abschiedswortesprach. Auch
die Altersgenossen des Verstorbenen beteilig¬
ten sich am Trauergeleitc. Alle legten zum
Zeichen der Wertschätzung am Grabe Kränze
nieder.

sowie„hervortretender Tätigkeit in früheren
Jahren mit zum „Wildbader Bestand" zahlten.

Die Ausgabe von weiteren 2tzo Ehren.
kreuzen an die Frontkämpfer und Kriegsterl-
nehmer am Sonntag vormittag in der Turn¬
halle in Wildbad war durch Fahnendekoratwn,
Mitwirkung der Fahnensektionen dreier For¬
mationen und der PO -Kapelle wieder sehr
weihevoll. Bürgermeister Kießling  be¬
grüßte die Anwesenden und sprach erklärende
Worte zum Ehrenkrenz. Hauptlehrer Pfau
in schmucker Uniform der Reichswehr ergänzte
den Vorredner, anknüpfend an das Symbol
des Kreuzes, Leid und Not und Tod des
Frontsoldaten, aus dessen Kampf und Opfer¬
sinn so große Frucht erstand, die den Glauben
an den Wiederaufstieg Deutschlands reifen
lasse. Mit dreifachem „Siegheil" auf den
Führer Adolf Hitler schloffen die Ansprachen.
Es erklang das gemeinsam gesungene Lied
vom guten Kameraden und hierauf verlas
Bürgermeister Kießling die Auszuzeichnenden,
die dann rasch den letzten Gruß des großen
Marschalls des Weltkrieges, Hindenburg, in
Empfang nehmen durften . Die National¬
hymnen gaben einen würdigen Beschluß.

Ist das nötig? In den Hauptsaisonmona-
ten Juni , Juli und August sollte doch das
Lang Holzabfuhren innerhalb der Stadt im
Hinblick auf Ruhe und Erhaltung der Wege
unterbleiben können. Gewiß, Fuhrleute und
Sägewerk wollen auch schaffen und die Stadt
hat den Erlös bitter nötig, dieser Zeitpunkt
paßt dazu jedoch nicht. Sonderbarerweise gibt
es außer Kurgästen, die sich empört dazu
stellen, auch solche, denen das „rauhe" Hand¬
werk des Abschleifens, Ladens und Abführens
starkes Interesse abnötigt und die gespannt
dem Vorwärtsschreiten der Arbeit zusehen.
Glücklicherweise! Es wird aber mehr die Nase
gerümpft über die vielen Lastwagen, die un¬
sere schöne Weltbadestadt durchfahren, manch¬
mal dichten Staub und penetrenten Gestank
hinterlassend. Dieser, Wildbad unwürdige Zu¬
stand geht jetzt endlich seiner Lösung entgegen
— Zeit dazu war es; wenn nur das leidige
Geld nicht wäre.

Uirtertzattukgssverrd der IlSV.
Wildbad, 21. Juli.

Die Ortsgruppe Wildbad hatte einen glück¬
lichen Gedanken in der Veranstaltung dieses
Abends, denn der Besuch war gut, und das
Gebotene glänzend, fast zuviel des Guten.
Diese Fülle von Unterhaltung , Kunstgenuß
und wahrhaftiger, fröhlicher Stimmung für
nur 1 RM -, was will man mehr. Die Bor¬
tragsfolge in zwei Teilen verriet verständnis¬
volle Beratung und dadurch wurde der so oft
störende Mischmasch solcher Abende vermieden.
Einzig und allein im zweiten Teil vermißte
man die Restauration, denn Freude und La¬
chen und solch herzhaftes Fröhlichsein macht
Stimmung , auch zum Trinken — der Ge¬
danke der RS -Volkswohlfahrt, der Hilfe dem
Armen, Notleidenden, wird das Fehlende mehr
gerecht geworden sein. — Nach einleitendem
Marsch der kleinen Kapelle vom Kurorchester
unter Konzertmeister Lindners Leitung faßte
sich Bürgermeister Kießling  in seiner An¬
sprache kurz, wirkungsvoll, um dem groß an¬
gelegten Programm die Zeit nicht zu rauben
— und dies war nötig. Fast drei Stunden,
ein bißchen viel. Stand der erste Teil im
Zeichen seiner Leistungen von Kapelle und
Liederkranz-Chor, welcher unter Chormeister
Armbrnsts Führung mit „Nacht auf dem
Meer" und drei Volksliedern sein Können
unter Beweis stellte, und mehr künstlerisch

tiefer empfinden ließ, so beim Chor „Nacht"
und der Ouvertüre zu „Dichter und Bauer"
— Willy Lindners feinstes Solo nicht zu ver¬
gessen—, leitete schon Herta Greeff mit Löus-
Liedern und die Kapelle mit dem „Deutschen
Sang ", einem mitreißenden Volkslieder-Pot-
pourri , die prickelnde Stimmung ein, die mit
fortschreitendem Abend sich immer höher stei¬
gern sollte. In tadellosem Dreß präsentiert;
sich die „Alhaca" - Handharmonika- Kapelle
Calmbach und ihre Leistungen befriedigten
durchweg. Hier wächst eine neue Kunst heran
und drängt zum Licht und wird mit ernstem
Ziel vor Augen es erzwingen. Das spricht
aus dem Leiter Alfred Hang, der H. Löns
„Grün ist die Heide" wirkungsvoll in seiner
Bearbeitung zum Glanzstück herausarbeitete.
Hang hat sich damit mit seiner Kapelle wohl
den Knrsaal zu einem Konzertabend erobert
und er wird keine Niete werden. Was soll
man zu Stauder , Greeff und Genossen vom
Landeskurtheater noch sagen— wir kennen sie
vom Landes-Kurtheater her, von Operette und
Lustspiel und Kunter-bunter Sprudel -Abend.
Fa, es sprudelte nur so heraus aus ihnen, daß
die Anwesenden vor Lachen und steigender
Begeisterung sich öfters laut Lust machen
mußten und dröhnender Beifall auf offener
Bühne erscholl. Das war Reklame für das
Landes-Kurtheater und billige. Allen Mit¬
wirkenden auch von PuLlikumseite nochmals
für den wundervollen Abend herzlicher Dank.

als aufstrebender Luftkurort

Die vereinten Bestrebungen unserer Ein¬
wohnerschaftund aller maßgebenden Stellen
und Kreise in unserer Gemeinde, Birkenfclds
Ansehen als Luftkurort zu heben und zu för¬
dern, haben bereits einige beachtliche Erfolge
gebracht. In hiesigen Gasthöfen und auch Lei
privaten Zimmervermietern find eine Reche
von Feriengästen für längere oder kürzere
Dauer ans dem ganzen Reiche eingetroffen.
Alle Gäste find in Uebereinstimmnngmit un¬
seren KdF-Urlaubern voll Lobes über die
große Gastfreundschaft unserer Mrkenfeldcr
Einwohnerschaft und über die herrliche, bis
jetzt noch gar nicht genügend bekannte und ge¬
schätzte Lage unseres Ortes , der für einen ge¬
nußreichen Erholungsaufenthalt wie geschaf¬
fen ist. Aus Len vielen Zuschriften, die von
unseren Gästen immer wieder eingehen, seien
nur die beiden folgenden bekanntgegeben, die
von KdF-Urlaubern ans Schleswig-Holstein
eingegangen sind:

„Oldenburg in Holstein. An die Gemeinde
Birkenfeld im Schwarzwald.

In unserer nordischen Heimat angelaugt,
grüßen wir dich, o SchwarzwalÄrand.
Wir denken gern der schönen Stunden,
die wir in Birkenfeld gefunden,
ach, Birkenfel- , wie bist Lu schön,
ob wir dich werden wieder sehen?
Der ganzen Gemeinde Birkenfelü entbieten

wir eineu treudeutschen Gruß mit einem Heil
Hitler l Frau . . . und Tochter. . ."

Und der andere : Weddingstedt bei Heide-
Holstein, 16. 7. 1935. An die Leitung der NS-
Gemeinschaft „Kraft Lurch Freude" in Bir¬
kenfeld. Im Namen der in der . . . unterge¬
brachten Gaste in der Zeit vom 6.—12. d. M-
danke ich den Einwohnern Birkenfelds für
die genußreichen, leider viel zu wenigen gast¬
freundlichen Stunden , die wir in Birkenfeld
verleben durften. Wir Gäste der . . . find
äußerst zufrieden mit der in jeder Weise zu¬
vorkommenden Behandlung und fürsorglichen
Pflege, die uns den Aufenthalt zu einem un-

Kirchenmufik. Wir sind dem Chor der
kirchlichen Orgelschule Stuttgart und seinem
Leiter, Professor Arnold Strebe ! , von
Herzen dankbar für die Feierstunde, welche
uns ani Montag abend bereitet wurde. Schütz
und Bach, zwei unserer größten deutschen
Kirchenmusiker, sprachen eindringlich zu uns
durch eine feinsinnige Auswahl ihrer besten
Chor- und Orgelwerke. Tief ergriffen lauschte
die Gemeinde, die sich erfreulicherweise recht
zahlreich im Gotteshause ciugefundcii hatte,
dieser gewaltigen Sprache der Töne, die so
recht imstande ist, die deutsche Seele zu wecken.
Es wäre ja auch übel bestellt, wenn gott¬
begnadete Künstler wie die beiden, deren Ju¬
biläum wir in diesem Jahre feiern, unserem
Volke nichts mehr zu sagen hätten. Daß diese
Erkenntnis sich immer mehr Bahn bricht, das
hat die rege Anteilnahme weitester Volkskrcisc
an unserer Schütz-Bachfeicr zur Genüge be¬
wiese». Es erübrigt sich, die Darbietungen
selben im einzelnen zu besprechen— sie waren
durchweg meisterhaft und vollendet wiedcr-
gcgcben, ganz im Sinne ihrer großen
Schöpfer.

Todesfälle. Ganz schnell paffte Schnitter
Tod zwei ältere Wildbadcr Bürger hinweg:
Altkürschnermcister Karl Rometsch  und
Zimmermcister Christian Schmid,  letzteren
nach langem Krankenlager. Mit ihnen find
wieder zwei stadtbekannte Persönlichkeiten
iwhingegangen. die ob ihres jovialen Wesens

V»»» LR.

Ochsen Bullen Jungbullen Kühe Färsen Fresser Kälber Schweine
Zugelrieben 11 287 200 292 11S1 1668
unverkauft — 1 — S 8 — 20 - —

Ochsen
»1 vollsleischige. auSgemästete

höchsten Schlachtwertes
1» süngere
2. äitere

b) sonstige vollsleischige . . . .
v) fleischig, . .
M gering genährte

Bullen
lungere, vollsleischige
höchsten SchiachtwerieS—

b> lonstigr vollsleischige oder
ausgemästete . .

») fleischig« . .
ü> gering genährte

Kühe
a» lungere, vollsleischige

höchsten Schlachtwertes
d) sonstig« vollsleischige oöer

ausgemästete
v) fleischige . .
cts gering genährte . . . . . . .

Färsen  lKalbinnens
»1 vollsleischige. ausgemästete
ds vollsleischige.

28. 7. 18 7

41
— —
— —
— —

41

38- 40 —

87- 40

32—LS
26- 30 —-
L8—L5 —

41
38—40 —

Färsen  lKalbmnen-
o) fleischige
äs gering genährte

28. 7.

41
88—40

Fresser
mäßig genährte» Jungvich .

Kälber
a) beste Mast- und Saugkälber
d) mittlere Mast. u. Saugkälber
o) geringe Saugkälber . . . ,.
cts geringe Kälber

60—62
bö—SV
vO—54
46—49

Echwern«
a) Fettschwe»ne über 800 Psd.

Lebendgewicht .
d> vollsterschigevon etwa

240—800 Psd. Lebendgewicht
«) vollsleischige von etwa

200—240 Psd. Lebendgewicht
>t- vollsleischige von etwa

160—200 Psd. Lebendgewicht
o) fleischige von

120—160 Psd. Lebendgewicht
k) unter 120 Psd. Lebendgewicht

gs Sauen t, fette
2. ander« . . . . . . .

80—52

50—52

50- 52

48—51

«3—46

18. 7

66- 6H52—56
50- 511
«5—48

«S- K>
«8—50

48- 50j
48—«gl

Marktverlaus: Großvieh belebt, Kälber mäßig, Schweine belebt.

Stuttgarter Fleischmarkt: Bullen a 72 MbtSlitv vom LS. ckoli «e.25
bis 73, b 67- 68; Kühe: b 55- 60. c 50—62,- VMett . « Sotmo «» »«
Färsen: a 80- 82, b 77—78. c 70—72; Käl
ber: b 95—97, c 90—93; Hammel: b 7«—76
Schweine: b 72—78. c 69—70; Speck6«—65

Ŝ Lrilder, KrvirHrsj»...

Mti»SS-L»tt <«l»n>tto seo/«m!1

22.SŜ»2L4».—
Z.2S3.»3.10
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RS -Frauenschaft Neuenbürg-Walbrennach
Heimpflichtabend in Waldrennach Donnerstag
den 25. Juli . Weggang 19.45 Uhr Windhos.
Die süße Kaffe nicht vergessen.

Amt für Erzieher. AusscheibungSkämPfe
für ben Gautag : Freitag, 26. Juli , 15 Uhr
auf dem Sportplatz Herrenalb. (Näheres durch
die Ortsgruppenamtsleiter .) Ich erwarte, daß
alle Kollegen und Kolleginnen, die in der Lage
sind, Sport zu treiben, an diesen Ausschei-
dungskämpfen teilnehmen. Soweit für den
Freitagnachmittag Urlaub nötig ist, ist dieser
vom Bezirksschnlamtgenehmigt.

Der Kreisamtsleiter.

vergeßbaren Erlebnis werden ließen. Heit
Hitler ! . . .

Gräfeahause«, 2«. Juli . Am letzten Sonn¬
tag wurden im Rahmen des abgehaltenen
und sehr gut besuchten Schauturnens die
Uebungen für Schwenningen vorgeführt und
fanden restlos die Anerkennung der anwesen¬
den Turnfreunde und des Publikums . Be¬
sonders gut gefielen die Einzelübungen an
Reck, Barren und Pferd . Die Turner zeigten
ihr Können auch im Kugelstoßen, im Hoch-
und Weitsprung, bei den Keulen- und Frei¬
übungen. Die Turnjugend war gleichfalls aus
dem Posten und zeigte ihr turnerisches Kön¬
nen. Das wohlgelungene Schauturnen des
Turnvereins stand unter Leitung von Turn¬
wart Dittus,  unter dessen Führung auch
die Vorbereitungen für Schwenningen getrof¬
fen werden.

Schwann, 2«. Juli . Am Montag abend
fand im .Rathanssaal die feierliche Einfüh¬
rung der neuernanntcn Beigeordneten und
Gemeinderäte statt. In einer Ansprache be¬
tonte der Bürgermeister, von welch großer
Bedeutung die neue Deutsche Gemeindcvrd-
nung sei, welche Pflichten, Ausgaben und
Rechte sie dem Bürgermeister, den Beigeord¬
neten und Räten auserlege. Den bisherigen >
Mitgliedern des Gemeinderats dankte Bürger¬
meister Kreeb  und nahm sodann die Ber- ,
eidigung der neuernannten Gemeinderäte vor,,
Zu Beigeordneten wurden ernannt und vom:
Krcisleiter bestätigt: 1.Beigeordneter Johann
Macro,  2 . Beigeordneter Friedr . Bürkle.
Als Mitglieder des Gemeinderats wurden
ernannt und bestätigt: Karl Braun,  Lud¬
wig Büchler,  Emil Beniner,  Christian
R e n ge r.

Schwaun, 23.Juli . Am 20. Juli trat ein Teil,
der SA -Res. zur Durchführung des 25 Km.- >
Gepäckmarsches als Leistrmgsprüfiing des SA - i
Sportabzeichens in Dirkenfeld an. Die Prü¬
fung lag in Händen des Scharführers Dic -^
ro lf - Birken seid. Das Wetter war wie ge- ,
schaffen und frohen Mutes marschierte man
um 19.30 Uhr durch Feld- und Waldwege
Obernhausen zu. Als ehemalige Frontkame¬
raden an solche Märsche gewohnt, brach sich'
Humor und Gesang rasch feine Bahn . Der
Weg führte weiter an Arnbach vorbei durch
den Wald nach Feldrennach, wobei wir aller¬
dings von einem Regen überrascht wurden,
was aber humorvoll ausgenommenwurde. Um
ILIO Uhr wurde Feldrennach mit einem fri¬
schen Marschlied durchquert. Ein kurzes Halt
wurde am „Hasenstock" geboten, um aus der
Feldflasche einen Trunk zu tuu , ein Lied klang

BorauSsichtliche Witterung: Für Donners-
täg un- Freitag ist vielfach heiteres, hoch¬
sommerliches Wetter zu erwarten.
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Der Einfluß des westlichen Hochdruckes be¬
steht fort und macht sich mehr und mehr gel¬
tend, so daß wir mit Fortdauer des hoch¬
sommerlichenWetters rechnen können.



in die Stacht hinaus, ein BeioeiS dafür, daß
noch keine Müdigkeit vorhanden war. Der
Marsch führte weiter über Pfinzweiler, Feld-
rennach nach Schwann. Im Schulsaal in
Schwann erwartete uns die NS -Frauenschaft,
welche uns aufs allerbeste mit Tee und beleg¬
ten Brötchen bewirtete. Um ^ 12 Uhr wurde
das letzte Drittel des Marsches zurück nach
Birkenfeld in Angriff genommen, wo wir um
-412  Uhr eintrafen. Nach dem Gepäckwiegen
fand mau sich noch zu einem labenden Trunk
ein, wobei Sturmführer Ab er l e - Wildbad
in einer zündenden Ansprache seiner Aner¬
kennung über die disziplinierte Marschord¬
nung Ansdruck verlieh und betonte, daß die
Kräfte der SA -Reserve noch lange nicht er¬
schöpft seien und Genannte noch zu Großem
fähig wären, wenn unser Führer es verlangt,
habe der Marsch wieder bewiesen und daß so¬
gar ein Kamerad mit 60 Jahren den Marsch
glänzend bewältigte, verdiene besondere Aner¬
kennung. Frohen Mutes und stolz auf seine
Leistung kehrte jeder Teilnehmer an seinen
Wohnort zurück.

Arnbach, 22. Juli . Am Samstag und Sonn¬
tag fand die Eröffnung und Uebernahme des
Gasthauses zum „Hirsch" statt. Die Gaststätte
wird jetzt von seinem Besitzer Rudolf Stall
betrieben, nachdem sie in den letzten Jahren
verpachtet war. Die Eröffnung war verbunden
mit einem Tanzkränzchen, das am Sonntag
abend viele Gäste aus nah und fern anzog.
Samstag abend hatte die Betriebsgefolgschaft
der Firma Stoll , Landmaschinenvertrieb, Frei¬
bier.

Niebelsbach, 22. Juli . Der Rebenstand ist
ein verhältnismäßig guter, sodaß, wenn nichts

mehr dazwischen kämmt, mit einem guten
Herbst gerechnet werden darf . Die Blattfall¬
krankheit, die vielfach sestgestellt wurde und
deutliche Spuren htntsrließ , beansprucht die
allergrößte Wachsamkeit. Noch nie wurde von
dem Bespritzen der Reben so rege Gebrauch
gemacht wie in diesem Sommer . Das ist gut
so und schließlich haben die Winzer ja selbst
den Vorteil dadurch.

Wie in Niebelsbach, so sind die Winzer auch
in Gräfenhausen und Obernhausen
fleißig in ihren Weinbergen tätig . Viele und
mühevolle Arbeit gilt es zu verrichten, denn
jetzt wollen die Reben bis zum Herbst be¬
muttert sein.

Vor einigen Tagen wurden unter dem
Vorsitz von Bezirksobmann für den Weinbau,
Bürgermeister B og e r - Niebelsbach, die Reb¬
sorten für das Weinbaugebiet sestgestellt. Als
Hanptsorten kommen in Frage : Schvarz-
Rießling und blauer Burgunder , als Neben¬
sorten Shlvaner , Gutedel, Portugieser , Elb-
ling rot und weiß, nicht aber blau.

Von Ellmendingen  hören wir gleich¬
falls, daß die Reben eine recht fleißige Be¬
spritzung nötig haben, daß jedoch der Stand
der Reben zufriedenstellendist.

Vaüaden-Abend in Enrklösteele
Enzklösterle, 23. Juli.

In dem Bestreben, den Kurgästen und
Einheimischeneinen künstlerischen Genuß zu
bieten, veranstaltete das Bürgermeisteramt im
Gasthof zum „Hetschelhof" einen Rezitations¬
und Gesangsabend unter dem Thema „Die
deutsche Ballade in Wort und Lied". Die be¬
kannte Stuttgarter Rezttatorin Frau
Mönch - Ltetz,  gab eine kurze Einführung

in daS Programm deS Abends. Gleich mit
dem ersten Vortrag von Bürgers „Leonore"
waren die Zuhörer gepackt von ihrer meister¬
haften Sprachgestaltung. Fräulein Lies Beck-
Stuttgart und Fräulein Gertrud Änder¬
ten  als Begleiterin brachten Schubert-Bal¬
laden. Fräulein Beck sang den „Fischer", den
„Zwerg" und „Colmars Klage". Sängerin
und Begleiterin erfaßten sicher die Eigenart
Schuberts und boten in der Gestaltung der
Balladen Vollendetes. Im zweiten Teil sprach
Frau Mönch-Lietz Goethes „Zauberlehrling"
und machte das Spukhafte dieser Ballade un¬
erhört lebendig. In Goethes „Der Gott und
die Bajadere"- mit dem sie schloß, konnte man
noch einmal ganz besonders den Wohlklang
ihrer Stimme, die außerordentlich feinen Tö¬
nungen und die großen Möglichkeiten ihrer
Darstellungskunstbewundern. In Schumanns
„Löwenbraut" und Löwes „Herrn Oluf" kam
die große volle Altstimme von Fräulein Beck
zu besonders schöner Entfaltung ; Fräulein
Auberlen begleitete vollendet sicher und erwies
sich in ihrem Spiel als reife Pianistin . Bür¬
germeister Schmid brachte den Dank der
Zuhörer für den inhaltlich und künstlerisch
vollendet gestalteten Abend zum Ausdruck und
überreichte den Künstlerinnen herrliche
Schwarzwaldsträuße. Bürgermeister Schmid,
dessen Initiative und unermüdlicherWerbung
das Zustandekommen des Abends zu danken
ist, durfte sich über einen vollbesetzten Saal
und eine hochbefriedigte Zuhörerschaft freuen.

Calw, 22. Juli . (Tödlicher Sturz
vom  Nad .) Samstag mittag stürzte der
verheiratete 38jährige Fritz Greule  von
Breitenberg oberhalb der Oberkollwanger
Sägmühle so unglücklich, von seinem Fahr¬

rad,  daß er sich einen schweren Schädel-
bruch  zuzog, an besten Folgen er am Sams-
tag abend, ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben, im Krankenhaus in Calw
gestorben ist.

Horb, 23. Juli . (Lastkraftwagen
drückt eine Hauswand ein .) Heute
nacht fuhr ein mit Bauholz beladener Last¬
kraftwagen mit Anhänger aus Böblingen in
der Schulstraße in Horb, von Freudenstadt
herkommend, in voller Wucht gegen die Geß-
lersche Villa, in der sich die Parteidienst¬
stellen befinden. Dort drückte  der Wagen
die Wand  ein und zertrümmerte die Ein¬
richtung des Kreisgerichts. Der Wagen wurde
stark beschädigt, der Fahrer erlitt einen
Nervenschock  und Schnittwunden an
einer Hand. Lebensgefahr bestellt nicht. Der
Beifahrer blieb unverletzt.

Kornwestheim, 23. Juli . (10 0 000 NM.
alS Gehetmrat - Sigle - Stif¬
tung .) Der kürzlich verstorbene Geheimrat
Jakob Sigle hat in seinem Testament der
Stadtgemeinde eine Stiftung von 100 000
Mark vermacht als Geheimrat-Sigle -Stif»
tung. deren Ertrag je zur Hälfte zur Unter-
stützung Bedürftiger und Kranker sowie zur
Unterstützungaußerordentlich begabter Schü-
ler zum Besuch einer höheren Schule. Hoch¬
oder Fachschule, bestimmt ist. In erster Linie
sollen Betriebsangehörige der Firma Sala¬
mander berücksichtigt werden.

Zurzeit ist Preisliste Nr. 2 gültig VL. VI. ZS: 3900.

cies Aetokssettcke *«

Donnerstag, 25. Zuli
0.45 Cdoral — Morgenlvruch

Wetterbericht— Banernfunk
S.M Gymnastik I
6.30 Srübkonzert
7.00—7.10 Krllbnachrichten
8.00 Wasterstandsmeldungc»
8.10  Gymnastik - kl
8.30 KuukwerbungSkonzc:!
9.00 Fraueniuuk
9.IS Seudrvaule

10.15 Volksliedsinge«
18.4S Seudevauie
11.00 ..Hammer und Pflug"
12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe, Wetterbericht. Nach¬

richten
13.15 Mittagskonzert
14.00 „Allerlei », » Zwei bi» Drei"
13.00 ..Der Hohentwiel"

15.45 Sen-epanie 7.00—7.10 Krühnachrichten 17.00 „Bunte Mnstk am Nachmittag"
16.00 Musik am Nachmittag 8.00 WafterstanbSmeldungen 18.30 Hitleringendfnnk
17.00 Nachmittagskouzert 8.10 Gvmnaftik II 19.00 „Dentsche Mikrophone"
18.30 Spanischer Svrachnnterrlch 8.30 Fnnkmerbungskonzekt 19.10 Militärkonzert
18.45 Kampf und Sieg i« Garte« 9.00 Sendepause 20.00  Nachrichtendienst
19.00 Und lebt «ft Feierabend 10.15 Bom Urmenschenz« Raste und 20.10 « olksmnstk
20.00 Nachrichtendienst «Olk 20.35 „Auf drr Alm« da gibt'S ka
20.15 Tanzmnstk 10.45 Seu-evans« Sitnd"

Einlase: „Die Pritsche" 11.00 „Hammer «»d Pflug" 22.00 Zeitangabe. Nachrichten, Wetter¬
22.00 Zeitangabe, Nachrichten. Wetter¬ 12.00 Mittagskoarert l ^ und Sportbericht

22L0 Buntes S«uzc: t
24.00- 2.00 Nachtinustkund Sportbericht

22.30 Iwendmnftk
13.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
23.15 Tanzmnstk 13.15 Mittagskonzert II Samstag, 27. Juli24.0v- 2.00 NaStkanzert 14.00 „Allerlei »an Zwei bis Drei" 5.45 Eboral — Margenivrnch

Freitag, 26. Juli 15.00 Bekanntgabe der Termine
„WtederiehenSfeiernalter Front-

Wetterbericht— Bauernsnnk
6.00 Gymnastik I

5.45 Lboral — Margenivrnch ioldatrn" 6.30 Srübkonzert
Wetterbericht— Banerniunk Sendepani« 7.00—7.10 Frübnachrichteu

6.00 Gnmnaftik l 15.30 Linderst»«!»« 8.10 Gvmnaftik II
5.30 Srübkonzert 16.90 Musik i« Frei«« ' 8.30 Fnnkwerbnngskonzert

0.00  Seitdem»»!«
10.15 Lisa und Li« Schmetterlinge
10.45 Sendepause
11.00 „Hammer und Pilug"
12.00 „BunteS Wochenende" l
13.00 Zeitangabe. Wetterbericht. Nach¬

richten
13.15 ..BunteS Wochenende" ll
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
15.00 Hitleriugendiunk
lS.OO„Der krobe Samstag-Nachmittag"
18.00 „Tonbericht der Woche"
13.80 Feierstunde an der Saar
10.00  Heiteres Wochenende
20.00 Nachrichtendienst
20.10 Sm Reich der Sommerfrenoer
22.00 Zeitangabe. Nachrichten Weuer-

und Sportbericht
22.30 Tanzmnsik
24.00- 2.00 Nachtmusik —- - -

Auf die Bekanntmachung des Landesgewerbeamts vom 18. Juli
ISSS(Reg.-Anz. für Württemberg Nr. 84 vom 23. Lull 1935) über

Fachkuefe
für Damenschneider und-Schneiderinnen, Konditoren, Schneider und
Schneiderinnen, Schreiner und Schuhmacher, sowie über Autogen¬
schweißen, Aluminiumbearbettung und Schaufrnstecdekoration wird
hmgewtesen.

Der Regierungsanzeiger liegt aus den Rathäusern auf.
Neuenbürg, den 23. Juli 1935.

Obekamt.

Stadt Wttdbad.

Die Kriegsehrenkreuze
für diejenigen Frontkämpfer und sonstigen Kriegsteilnehmer, dt« zu
der Ausgabe am Sonntag nicht kommen konnten, werden tnt Lauf«
der Woche aus dem Meldeamt tm Rathaus abgegeben. Ts können
auch Angehörige mit der Abholung beauftragt werden.

Die Kriegsteilnehmer au» Sprollenhaus und Nonnenmitz er¬
halten ihre Ehrenkreuze durch ihre Anwaltämter.

Der Bürgermeister.

Verkauf eines Kurhauses.
Im Wege drr Zwangsvollstreckung soll

am Mittwoch, den St . Juli 1SS8, vormittags 10 Uhr
da« im Grundbuch von Schömberg. Heft 284 Abt. 1 Nr. 1, zur Zeit
drr Eintragung des Verstetgerungroermerks auf den Namen des

Friedrich Dittus,  Goldarbetters und seiner Ehefrau Rosa,
geb. Kühn in Schömberg— je zur Hälfte—

eingetragene Grundstück der Markung Schömberg versteigert werden.
Geb. 188 Wohnhaus mit Erkeru. überdecktem Eingang,

„ 188a Holzschopf mit Bienenstand,
„ 188b Liegehallen, Hofraum,

Parz. 35/4 Baumwiese,
„ 35 /3 Gemüsegarten und Baumwiese

an der Lindenstraße,
im Meßaehalt von zusammen9 a 99 qm,

aemeinderätlich geschätzt am 14. Juni 1935 einschl.
Zubehör(Einrichtung des Kurpensionsbetrtebs) zu 19 000 RM.
darunter Einrichtung des Kurbetriebs zu 3 000 RM.

Liebhaber sind eingeladen. Nähere Auskunft erteilt das Bezirks¬
notariat2 In Neuenbürg.

Neuenbürg/Enz, den8. Juli 1935.
Kommissär: BezirksnotarKlett.

K«ktui »sl
Wer fährt vom IS- 21. Aug.

mit zur Funkauastellung«ach
Berlin? Fahrpreis hin und zu¬
rück nur 14.S0 RM. Meldung
und jede weitere Auskunft bis
28. Juli bet Kreisfunkwart Blaich,
Neuenbürg, elektr.Werk, Tel. 295.

Pension
oder Fremdenheim mit etwa 20
Setten, in bester Lage Wtldbads
(Olgastraße bevorzugt) gegen grüß.
Anzahlung zu kamen gesucht.

Angebote unter Nr. 133 Ins
Kontor der „Enztäler" erbeten.

KrlUlmrWslhck RkUtnbiirg.
Kerfe sSr MscheMes, Kleiderssheu und Stiches.

Beginn der neuen Kurs«: 5. September 1935.
Kuradaner: 5. September bis 20. Dezember 1935.

E, werden Ganztagsschlllerinnen, Halbtagsschülerinnen und Sast-
schülertnnen angenommen.

Anmeldungen wollen möglichst sofort eingeretcht werden.
Auskunft erteilt die Schulleitung: Est ».

tunk SM
8»k«iikr«M

Holling l̂ swi nrck bezonä.
Lek-mntmzedung

ülyotLg Mi . >/,2 UwÜavelsll-Islnsck-llvdvstr.
külirprel, 851. 3.—

vlvNlilag >/,2 Uw
llenvllslb -8lliiell-k»ä«n-

Sckloü Ldeniteln
tzstirprels 851. 4 —

Mttvooll kli-f. ü uw
«llmwvllles-llonllrgrloilo-Vllüvil-»sae»

kÄbrprel» 851. 6.50
00«M0k»tLg kü>s. S Uw

krelhürg-kslädsra über
V!S»entr!-?i1illHS

bakrpeel» 851. 15.—
kksitag Obi. >/,2  uw

Swttgsrt -SaUtüäo
stabrprelr 851. 4.—

8llM>1üg lwwt nsck bezoncl.
Lekanntmackung

/lrimeiäungsn u. LloirltStienbeiOmnlim»krSller
vslmbsed

lelston 4ÜS Mäbsä

VSNiLSSSUSHS,
Lür ciie vielen beweise aukricbtiger Teilnaiime, die wir beim Heimgang meiner

lieben brau, unserer berrensguten Butter

(Kristine « ummei , ««>>.rrn«
erkakren«türkten, sagen wir iisrriiclien Dank.

kesonderen Dank dem lleiclienckor kür seinen erbebenden Oesang unter «ler
lleitung des Herrn Aauptledrers Heinrnrami und allen denjenigen, die unsere liebe Lnt-
sckiakens wäbrend idrer Krankbelt besucbten und nur leisten Kulie begleiteten.

vk« »rauernkten Mntsrdllsksnsn.
den 23. full 1935.

FA ' As

sielhe"
ksüesnrüge
ksriskossn
vsclemüniel
ksösmlltren
Ltfsndsnrltge
Lii'snökosen

k'forrkelm
2errsnnsrs1rake 5

Praktische
Bemapreffenv°»7.5V
BllttvuWen. . . 15.80
Saslkeutel mit Ring 85 M.
Danrpskmsaster. . . 7.88
EindiillstlWargte. . z.so
Die guten Noma-SlSser

Sie werden gut bedient im
Kücherchaus

Pssrztzeiul
Metzgerstr. S

rung nach answärt«
Schützte

Lieferung nach a

MeiismgekW skr Neubau
Maurer- und Zimmerarbeiten, sowie

Vlechnerarbeiten.
Pläne und Arbeltsbeschrleb sind einzusehen bei

Kvck, ( «»nvlsilsr.

kvMMIMilWg
an llebensversieberungskaebmann , der beson¬
ders die llleinlebenssparte kennt und über gute
Verleitungen verkügt, ru vergeben. Lür seriöse
Lersönlickkeit, die ein entsprecbendes dleuge-
sebäkt garantieren kann, llebensexistenr geboten.
Angebote mit Kekerenren und llicbtbild erdeten
unter ll. L. 5142 an die Lüweg ^nn.-Lxpedition,
Stuttgart.

Visitenkarten
liefert schnellstens die E. Meeh'fche Buchdruckerei.kgstrgsrui
in Pforzheim, mit masch. Kühl¬
anlage unter günstigen Bedingun¬
gen zu verpachten.

Angebote unter Nr. 8g in«Kon-
tor de« „Enztäler" erbeten.

Ein größeres Quantum

guieu Skstmsl
hat zu verkaufen

Karl Berger». Bürgermeister
Sttll . Matsenba
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. —2
2(9

8 « 2 ^.b -8 -« «
8 2̂  L ^

Q- r-»-Q o8  ^
-̂ -O
8 . .«:

« ! D L 2  L »b
« <«, r<2
8 8 8 - s0 2 —^ 2 ^^
.<-7- 8 »̂ o ^ 2 2
^ - 8 2 - «Sx : v
2 -— 8 8 2 .L .— »4 Q

8  E ) D> o-^ 'N»

L -L: LLL -̂ L « Lr : - -
8  s d L L M.L L ^
L ^ « TTLAZ - U 8 ^«̂ '«̂ ^ *̂ 22 ^ 2 ^ 25

»b -8 ^ 2  L . o 8 8 2
,S«

-N 8  tz
rQ

G ^ 8 -̂ 8 8 8 ^ ^ vT D ^ -^ 8
-- b -Z ^- - L Z ^ L >§ LZ « r- -
"° LS > § ^ T -S- SSZT 8
LT _ 8 -§ 8 -S - « L L ^ - - ^
Z -^ ssZH 'SZZ-

AZoT ^ ZULZZULL ^ ^ N § Z3 ^ 88 ». 8 . — ^ ^ L 8 7̂ -- 8 .- 08

-- 8 Si L 2 T rr -
§ ^ U 88 - ! -y -- § ^8 >-8. - 8 8 «- -

>8 :
'LUM ZLZ ßtz - OZ SZ " I § ZlW
! s N

8
8

-- L " ' « ». L ». L L. Z -?r Z ^ L LL -
.s - L- « l

.L >S 88  ^
-S -A- L 8

«
«»« -«
L
N
rs
8

Ä-

8 §̂ ^ ^ Z Z-r : -s ^ «
« > ^ ». 8  N? ^ 8 «r>i « »->^ . 8  r - -s L ^ -v -Lk 8 . >o ^ ^ !

8 ^ ^ 8 ». «—< o 8 7̂ »
"^ >r» 2  cc ^ 8 —^ 8  ^^ « -- -- L « !ZL 8 Z „° >LL .L -L .L

S ^ ZL
« L .2 - .

- « ZL 8 ^ « L L ^ Z ^ Z ^ K -ZLZZ.sß .- nL 'v .g ' L Lr > LTL « S ^
- ^ bSÄßZtzIUs4rL ^ ZH ° xZZ^^ 7-7 8 6 .8 »-»>b " (rk>^ ^ ^ ^ ^

^ ^ ?

Z^ Z
-Q

^ ^ 8 -^ 2 2 8 ^

2 -« . L « . '^ Q >« -8 'b 8L. " s « K L> r: ». L d « « 8^x ; «̂ ^2 " - <2 2  s 8
bU « . 2 ^ « ss s

8 ^ ^ 8  A ^ _
o ^ ^ ^ a. ^ ^ 8

L2^ 2 ^2 ^ ^ ^>2 8  -
L -' s§

L Ẑ x; n - Z

T.Z 'T « Z 'O ^ Lr - L^
UZ " ». Z - - -bL -S -- - - WL  °^ § » s, Q-8 ^ ^ ) ^Q »^-. 2  RH -Q ^,2 ^r^ 2 d'Z L ». « L. L 'L r: ^ ^ ^ n 's 'ä

L« §SU ° ZT
^ 'ZZrkr^
H 8  Z ° G § ^
« r- TN § n -v 8 -
-> 8 ^L 2 8 K -L^ 8 2  82 UI?^ 7 1̂-
^ ^ 8 -E ^ ^ L
^ . LLZ

- L ° ß-
->2 LH ^. ^

« s

8 -0  -
<s ' -U o
§L « NQ

^S -2 ^2 . ..
»-» o /ir ^ cs.

cü>
2 " "^2 Q. 8-Q ^ " 8  ZZ

^ L L 2
oU ^ b .§ >r- -s ^!̂__»72 8 *»« 2 8 «» - ,
8 ^ 8  L

Z->S"

- 8 ^ >—
.28 ^» « IL L>-Q

«L' 2 Z - Z <L - Z °. ^ ^^ ^ oLL ^ Z-L- k-Z ^S ^-2
8 _ ^ 2 ^ 8

-8 2  ^ 8)L -- r. L —<s- '̂ « » !

^ « « A! Z L ^ -xi 8 °! r - x̂ . « -o 8

^ r̂ 8 ^
n 8 « »

S

x7-- S^ N8  H « l
j7 «

ZL^
s

88

»3 >>Q
- — « » s » L 2: ^ >s

LZTKL 8888

s r- „ « '
« 'S « » ^ 8  I L 8 Z 8

- '
^ LU ^ 'LLL 8 L S -r -ZZ ^ « ^ ^ 8ZZ « '2 8 Z ^ Z 'L Z « -« ^ -- § §

8  Z U 'S § - » '" ^ 8 L"
o L 8 2- ^ ) 8 ^ r 2 »» 8̂ -o x; 2̂8 8 . L " s 8 ^ 8 « « 8 L >o-̂ -8 -2 <2^ 8i8 >->8 8 k» 8 «« 2̂ o k2L) ^ 8 <2 ^8 tS 8 8 K siL >!S s « N 8 x2 >L--W « -r 8 ^ 2

8 . L « 8 8  L
ZU - Z L-8 -̂ .2

^ -- ^ 'ZL22 2 ^ ^ O
- « 8 « ^o § « - ,o >blL >>O -p r: .

,̂ ^ « > ,->>7- 8 -—
L! ^ ^ ^ r
Z ^ « L ^
8  ' 22 .L! § c:
^> 8 W 8 ^Z -
.L -- s ^z *- 8
« 8 ^ - § S « ^ ß.
Z "° § Iu -oW ^. ^2 ^ Q. ^72  r -.

-S"2 - ^Z^
-§ r: -- - 8 x: Z

8 ^ : ^ Lr.
L ^ 2 »» -N <2 §
^ «-. ZUsLZ -L^ ci 8  r : -

L 8 s ^. o ^ ^ ,
8 8 °b - o -<I
- L--M >- o ^ ^

^ L " 8 ^ 8  ^
«üsK Z 8 8  L«
s- . , -̂ 'L L o :^ .

Z-A '« ^ --8 >-> —. ^
L ^ L Z

» L>-L̂ X2 ^ ^2^ Q 2 «VU2/3
; ^ L 8 b ° U ° L
r ir L 8 >L Z Z2 ^ — <2 x»

^UKU - - 8 ZD

S>2

L ^ L § - LL

-O^ ^ -- "" i-'

L ? - - 8 " «
K L ^ -L - ZL -^ .°r1-«-«°2  o r->

^ 88 "8 ^ 8 r" 8 >-- 2 - >̂ i.. -
>-> <2 —

- « -L - -r : ^. L - - - LL 88k2>72L. <llL >^ Z, ^ -2

2 8 N ^

«E -8 >̂ 8 8 ^ § -̂ -> 2 ^ - 8
- « 'L -L 'Z s -2
-ZL >iDA ». L ^8 - -§ -I ^ Z - - . Z L-Z « -S LT 8 « § tz>'
2 ^bLi 2 . »- S », « 222 ! ^ r: -L> ^ .I2  O « Li>
r« Z 2 !L ^ A >b ^ ^ *2  rr »b^Q ^ 2̂2 -2 ^ " -̂ 2  LSr7222 b̂. « <-̂ L-» 2 2 2 '2 -7 —̂ 1"

^sr-»
2

"s -L

s 2 ^ ^ »Wi ^ 2 § 2 ^ ^ 2  ei ^ O vi

ZLjLZ ^ tzZH 8  LAtzZ ^ S2 2 -̂ -2 ^ L L . « L ^ '2.

—. ^
^ 2 ^ ^
2 ?- 2

kü»
^ 2— -Q

»- U2

MkLZSAs - S - ZLH-
,Q - ° TZTo - - >s8 -- °->'D >!

- 8 - 8, « : - /2

82 ) 8 - ^ av .2
^O ^ 2 ^ 5 .̂^
^ 2 ^ 5- 22^ ^ L 2  U2

^2

<L

^2
8 >- :L . -

«L ^ « -ZZ « L 8 A -- 'Z >LL - L) « ^ ZZ ° ' .8 - ^ -
^ . Z xV -S -L

^ - Z

- Z

2 «»

2 -I^ - o- . 2 -O
N L -§ 2̂ . 2̂ . tzi A-'

. 2 21 U3

'22
«L 2  ^ 7^O- <-» 2?8 « 8 ^ .

-8  -

^- 8 °8 8 8 -8

2  ^
Z

"b Z 8 -SZ8 r: - « « —
- 8 --> » --2
« oL --- ^. 8Kk ^ A ^ !L - r

L. O S L "---8 °8
K x, <sZ -- D
LI - .L ^ - Z
-o ^ - 8 -o ^ ^
-̂ T « 8 ^ Z -O
^ 82 ? — . O ^

« -Z § - - K . § -^ - § § LZM K § 8  ^° - -SS -. Z - - - Fß ^^ K7 §
8  Z -LT ^ -- - -V 8
L « U ^ °«

T " LZ 8 ^-
A 2 2  O ^ ^

222 LL 2 ^"
' » Z8 ^ -Z- -7- '

^ ZTTZ -° '
7K

- -S » » 8

^K -L ^ L
^ .1̂ .8 8  ^

.^1,2
«

LZ ö ^ -- ^
'S -ZÄZOG^

.d 2Lir -» 22 «> 2 ^ i2^' ' Z -8  s -B ? § Z1̂ L. 8 ^ ^ 8«- X2 s - „ >-- ^ LL> ^ cr_ -2 - « Lis ^ <V
SLL 8 ^ ^ ^ Z

2 ^ >b
— ^ 2 ^ ^

2 ^ 2̂ 2 ^ O 2 2 2

ÜI^ 2
8 ^2̂

o ^ L 8 § -̂
Z ^ ^ ^

— L7 -̂ - Z ^ >8 ^ 8 -L 8 -- -0
8 '» ^ § Z Z § « ^ T >8 § -T -LZ

.S

- L ^ >o
Z 8 -? :

. - L- -b

' o -8 -̂ 8  -
' °o , r: >-. v 8 8 8 8 :!

r̂ >o

8 Z ^8  L - L Z^ -S » -- DZ 8 « o 8 S « ^

-Z >b § ° 2 )PHZZZUZ § Z ^ - 8
L cvd2 >- ^ .

o, -O
2  S

. ui»

^ >Q 2 »»- 2̂, r-t >2 ^̂ , -- — — _
^ ^2  o 2 , 2 2 ^ 2 ^ "<27 ^ r- -Q
<2 2  Z >^ 2  o L »-27 « *2 o 2 2 2  r ^ o -- L7 26 -?

X2 ^o 2 .
LZ-
8Z
-«>^
Z »

. 2
-2 ^2

2 2 >bo

^ Ö7 o ^ ^2  ^
2 2 ^ »2 ^ ^ -̂ -2 —. ^ 2 -̂ ° ^20 ^ o ^ , 25 -2 2 2 ^ ^ »—»^ Ä 2  o 2
- 2 2 2  ZL sL ^ L ^ o LN 'O ^ ^ ^ L -Z ^ ^ UD^ § 8 ^ ^ 2

-° s - - -2 -b § - - - - U . -§ LZZ -- ß -Z 8  ^
LZ - LZ 8 o - L ^ Z .-L - 8 Z - Z >Z 8 ^ ° « >sL 2 '° - - ^ 2 - ^ ^ - - L^

s -8 - TL 8 ^ " - - T ^ LL » - -LTZ - Z ^ LTL « . Z » L Z Z--L2 ^ ^2  T^ 2 --̂ 'b 'b 2 - ^ ^ ^ ^ ^ ^ L .S- 2 « <2 irr 2 ^ 7 2 2 ^2  O L. 2 2 l2 >L? Q ^ L-

2 2

ar»
V'

^ ZZ § " °: Z - L - L « - - -L - L. 8 '̂ T - ss L TZT - 8
- - ^ -̂ 7  ZL ^ Z Z LTsUK ^ 7 - - » <̂ 4 - SFU -o ^ S
-oLK - " " « LL -L ^ x- ^ o . « --Z ^ o ^ «A 8 -LNx: -8 ^ar >-r- - - x; r: ^ ^ « L L 8 8 ^- 88 - ^ p —
H ^ ZLLHSH ^ ^ ? ZsjL - ? « » ZL « S ° ? - LL « L

L L .LL G -̂ 8 -T Ä -^ ZLZ ßTLZDÄZ S .8Z 8 - 8HZL. 8 Z 8 - 8 -t̂ LZ- 8 ZKS - S

. « -ZTAtS '7ZLL - - L ^ 8 L 8- — O '2 -UI- ^ Q^ 2 ^^ 2 LL ^ 2 >T 2 >.^ o ^2 L>-— -. 2 § >̂ ^ 1. —̂ LL2 r>2 ^-8 --?? - 8 ^ - L .8  Z - r^ 2 8 ..^ -8 -8 ÄS

2 2 0̂
2 22  2

s > ^
^ U2

17- ^7 § S< § 2

2 -2 2 7̂7 N 2 6̂ -0 2  L - 2

o^

H

Ä?

L

4

L Z
L Z

ZN
t-L-

-2
r: ^ -

V

Q- 2
T o, L
-d -K
ILZ
^ «r, ^
o ^2
Z T^ 2  ^
2

VV vL
2 ^
2 2

2

»2
b

«r»

2
«

»u
ttv

2^2

2
2
2v-.
2

2»-»L-

2 »
L
r2
w
2

2 ^b ^ "
^ >o

L

- Z 8
8 ^>8 8

"- 8
^ -8
8 - '
2 8  -
^Z .8

*«

.o r-

2 22 -- 2 >^ -

2  LL
iK !2  ^

27
-̂ 2

«5»
- 2Q,

_
<S-L
2

2
L . 2 -2
§>r« L .2 2> 2
Ssr §<

ZG2 2

-c>
2  '2
L- §

2
2

dL

'v
»2
ä2
8

i2  r«^ E«-—

a ^ T L >8  i 8 . -

<-6 O

8 c-- —
- >S -8  -
8  "

8 . 8
r-- 8- ^

8 . ^

ZU ^-
k- A

U § ss
r<2 .^ ê ir̂ i
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2 9̂k1 -(x ô 2 ^ 2L. <9 «st

2  US »2  b 2 2ee

«sr

^ZZV
8

8 » « , L L L -- '8  g c^-L 'S L T -U- °c -o 8 - 8 k- - s ,8 - 8 « '
! ,̂ — Z UgUtt ^ Z - 'S D 'S - 8 -S ^ Z -^ ^ 8 "^ — 8 «->s - 8 8 ^ L ^ 8 L L
rZ 'L o 8 -8 .8 8 " L — ^2 - ,L ! ZU 88 §^

'S 8 A 8 -̂-
- 8 ^8

M - ^^ § ^ 8 'L -"
8 8 ^ 'L L A- —8 -<2 -

5 ,
^ -2

2  o <

L ^

2  Up
LZ

o »U)o 2 ,>4 »2
8 « <Zx ^«S 8
8

o o o L̂p2  « 2 - 2 2 *°* v»
^ 8 LU 88 ZLM . 'O - NAL-

r; M L ^ oL -v>^ L 8 8 -2! 8 8  UL- 88 - - . -8  LLL ! ^ -
8 - 8 ^ 8 ^ . - . ^ ^ ^ 88  —' 2  c- LP Ul

2

H 2
«u r-»

2 -Ô 8 8
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